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VERBREITET ERHEBLICHE LAWINENGEFAHR
Wo? Hauptgefahrenstellen (schwarz)

  

Was? Probleme

 

Lawinengefahr
Das Hauptproblem stellt der Triebschnee dar. Verbreitet haben sich Triebschneeansammlungen gebildet, die in allen 
Expositionen sehr störungsanfällig sind. Daher herrscht im Großteil des Landes ERHEBLICHE Lawinengefahr der STUFE 3. 
Mit schwächer werdendem Wind sind zwar kaum mehr spontanen Lawinen zu erwarten, aber aufgrund der relativ tiefen 
Temperaturen bleibt die Schneedecke störungsanfällig. Schon die Belastung eines einzelnen Wintersportlers (geringe 
Zusatzbelastung) genügt, um eine Lawine auszulösen. Nur in sonnenexponiertem, felsdurchsetztem Gelände sind mit der 
Tageserwärmung auch weiterhin spontane Lawinen möglich. Die Triebschneeansammlungen sind allgemein gut erkennbar 
und sollten unbedingt gemieden werden. Zurückhaltung in der Routenwahl ist zu empfehlen.
In den südlichen Dolomiten fiel weniger Schnee und die Schneeverhältnisse bleiben unterdurchschnittlich. Hier kann man von 
MÄSSIGER LAWINENGEFAHR der STUFE 2 ausgehen. Stellenweise haben sich aber auch hier kleinere störungsanfällige 
Triebschneeansammlungen gebildet, die gemieden werden sollten.
Zuverlässigkeit der Prognose: 80 %

Allgemeine Situation
Der trockene und kalte Neuschnee, der in der Nacht von Dienstag auf Mittwoch gefallen ist, wurde von starkem Süd- und 
später Nordwind verfrachtet. Vor allem oberhalb der Waldgrenze bildeten sich dadurch neue Triebschneeansammlungen in 
allen Expositionen. Häufig lagern sie auf einem lockeren Pulverschnee und einer Altschneedecke, die je nach Zone, Höhe und 
Expositionen sehr unterschiedlich aufgebaut ist. Am Hauptkamm findet man an der Basis Schwimmschnee, darüber 
eingelagerte Schwachschichten und Krusten. Richtung Süden ist die Schneehöhe unregelmäßiger. Vom Wind abgeblasene 
Stellen sind häufiger vorzufinden, der Aufbau der Schneedecke ist hier recht einheitlich.

Bergwetter
Verfügbar unter http://www.provinz.bz.it/wetter/bergwetter.asp
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